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Sport- und Touristikflugplatz Dällikon

Die Vergangenheit zeigt, dass Dällikon, und damit auch zumindest das mittlere

Furttal, irgendwie immer mit der Fliegerei und deren Auswirkungen
konfrontiert war. Schon 1942 wurde das Kant. Landwirtschaftsamt beim Dälliker
Gemeindepräsidenten vorstellig und legte einen provisorischen Situationsplan
über einen vorgesehenen Privatflugplatz im Furttal vor. Die Gemeinden
Dällikon und Buchs mit ihrem Riedland und noch zusätzliches Privatland kämen

dafür in Frage. Im Gemeinderat Dällikon wurde darüber diskutiert, man fand

aber, da diese Angelegenheit von einer Realisierung noch weit entfernt sei,

dass vorläufig durch den Gemeinderat keine Stellung bezogen würde (ob der

Gemeinderat Buchs kontaktiert wurde, ist nicht bekannt).

Bald darauf wurde dann der Segelflugplatz durch die Segelfluggruppe Lägern
gegründet und in Betrieb genommen. Unter der Führung ihres Obmanns, Walter

Meierhofer, gelangte der Platz rasch zur Blüte und wuchs mit den Jahren zu

einem bekannten schweizerischen Segelflugzentrum.

Am 28.1.1948 wurde der Dälliker Gemeindepräsident durch den Vorsteher der

Kant. Baudirektion, Regierungsrat Kägi, nach Zürich zu einer Besprechung der

Flugplatzfrage eingeladen. Die Baudirektion beabsichtige, anstelle des Segel-

Segelflugplatz Dällikon 1940 - 1964
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flugplatzes einen Sport- und Touristikflugplatz zu erstellen. Dieser sollte als

Entlastung des Flughafens Kloten bei dichter werdendem Verkehr dienen. Es

seien bereits schon umfangreiche Pläne hiefür vorhanden. Der Gemeindepräsident

hatte diese Planung aber ernsthaft zurückgewiesen. Ein entsprechender
Gemeinderatsbeschluss wurde nicht gefasst.

Standort des geplanten Sport- und Touristikflugplatzes Dällikon © media swiss ag

Anmerkungen des Autors
Leider liegen in den Archiven der Baudirektion keine dieser umfangreichen
Planunterlagen mehr vor. Es wäre interessant gewesen herauszufinden, welche

Strategie wirklich hinter dieser Planung steckte. Es war immerhin die Zeit, zu
welcher der Flughafen Kloten geplant und noch im Bau war. Und doch wurde
bereits «Ersatz» für eine Entlastung für einen noch nicht im Betrieb stehenden

Flugplatz gesucht. Es ist ein Rätsel, wie so dicht nebeneinanderliegende
Flugplätze (Furttal / Kloten) hätten betrieben werden können. 1964 musste nämlich
der damalige Segelflugplatz in Dällikon wegen dem erhöhten Flugaufkommen
in Kloten geschlossen und nach Schänis verlegt werden!

Mir scheint, dass schon damals eine etwas, gelinde gesagt, konfuse Flugplatzplanung

im Gange gewesen ist. Trotz heute störendem Fluglärm in Dällikon
und Buchs, können wir froh sein, dass die damaligen Behörden nein zu einem

solchen Projekt gesagt haben. Viele der heutigen Bewohner und Bewohnerinnen

hätten Dällikon und Buchs dann vermutlich nur vom Hörensagen gekannt.

Peter Staub, Dällikon
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